
#trEke Fshr
General Manager im The George Hotel
in  Hamburg

Kinderkrankenschwester wollte die junge Ulrike
Fohr dann doch nicht werden. Obwohl sie ein
Jahr Praktikum in einem Krankenhaus fur die
Ausbildung absolvierte. Eine Freundin überre-
dete sie zum Hotelfach - und Schritt ftir Schritt
stieg die heute 50-jährige die Karriereleiter hoch.
Geboren ist die Hoteldirektorin in Freudenberg
im Siegerland. Nach der Ausbildung zur Hotel-
fachfrau im 4-Sterne-Hotel Bähner in Rhein-
land-Pfalz machte sie eine Ausbildung zur Tou-
ristik-Fachkraft am Touristik- und Fremdspra-
cheninstitut in München.
Es folgten verantwortliche Positionen in fast al-
len Abteilungen - außer in der Küche - eines
Hotels in verschiedenen Städten und Ländern.
Seit 1988 ist Hamburg ihre Heimat. Sie arbeitete
unter anderem als zweite Empfangschefin, Ver-
kaufsleiterin und Leiterin der Reservierungsab-
teilung im Hotel Hafen Hamburg. Dann wech-
selte sie ins Gastwerk Hotel und übernahm spä-
ter noch zusätzlich Verantwortung für das
25hours Hotel. Ulrike Fohr ist verheiratet und
hat eine 15 Tahre alte Tochter. kik

Welche gastronomische
Leistung bewundern Sie
am meisten?

lch finde es immer wieder bei groBen Events bewunderns-
wert, wie Küche und Service zusammenarbeiten. Nicht im-
mer f r ied l ich,  aber  das gehört  wohl  dazu.

Wo haben Sie zuletzt
gut gegessen?

lm Kle inen Jacob an der  Elbchaussee -  gegessen habe ich
,,Krosses Zanderfi let mit Kartoffelgurkenragout und Ries-
l ingschaum" -  und in der  Meatery des Side Hote ls  -  gegessen
habe ich Rinder-Tartar.

lhr Lieblingsgetränk? Apfelsaftschorle, gut gekühlter Weipwein.

lhr Leibgericht? Fischger ich te  in  a l len  Var ia t ionen.

lhr Lieblingshotel? Zum Beispie l  das The Mandala Hote l  in  Ber l in  am Potsdamer
Platz.

Was ist für Sie Gastlichkeit? Wenn ich mit einer natürlichen Freundlichkeit begrüBt werde,
ohne dass es aufdr ingl ich wirk t .  Wenn ich mich zu Hause
fühle.

Jumeirah Frankf urt Hotel

Es gilt als wichtiger Meilenstein der weltweiten

fumeirah-Expansion, denn es ist das erste Haus
der in Dubai ansässigen Hotelkette in Deutsch-
land: das Tumeirah Frankfurt am Thurn-und-
Täxis-Platz. Das 96 Meter hohe verglaste Hotel-
gebäude im Palaisquartier der Mainmetropole
umfasst auf 25 Stockwerken eine Gesamtfläche
von 22.000 Quadratmetern und verftigt über
2lB Zimmer und Suiten. 130 Mitarbeiter hat
Generaldirektorin Dagmar Woodward bereits
an Bord, 185 sollen es werden. Die Übernach-
tung kostet im Eröffnungsangebot 240 Euro mit
Frühstück. Gastronomisch bietet das 5-Sterne-
Haus das Restaurant Max on One, die Ember
Lounge & Bar und das Caf€ Le Petit Palais. Als
Küchenchef wurde Martin Steiner gewonnen,
der zuvor in der Stromburg tätig war. brg

ln welchem Hotel
würden Sie gern leben?

Es gibt so viele wunderschöne Hotels und Orte, wo ich leben
könnte. Konkret fällt mir kein bestimmtes Hotel ein.

Wer oder was
möchten Sie gern sein?

l ch  b in  i ch .

lhre Vorbilder? Starke Persönlichkeiten, die Mut haben und etwas bewegen
in der  Wel t .  E in best immtes Vorbi ld  habe ich n icht .

Was schätzen Sie an einem
Menschen am meisten?

Ehrlichkeit, Herzlichkeit, Freundlichkeit, Interesse und eine
offene Art.

Welche Eigenschalten
sagt man lhnen nach?

Organisationstalent, Disziplin, Ehrlichkeit, Loyalität, Flexibil i-
tät.

Was ist für Sie Luxus? Zeit. Und sich mal etwas zu leisten, was gar nicht nötig wäre.
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Was ist für Sie Erfolg? Zie le,  d ie man s ich setzt ,  zu erre ichen . . .  und e in b isschen
mehr.

Herausforderungen annehmen und das Beste daraus ma-
chen.

Mehr sehen? Klicken Sie
s ich durch d ie Bi lder-
galerie auf www.ahgz.de

lhr Lebensmotto?


